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Der Winter liegt hinter uns, die Erkältungswelle klingt ab und 
endlich bleibt wieder etwas mehr Zeit, um sich dem eigenen 
Wissen zu widmen. Fortbildung bedeutet dabei nicht nur, auf 
dem Laufenden zu bleiben, sondern auch, die eigene Beratungs-
kompetenz gezielt zu stärken. Denn unsere größte Stärke als 
Apotheke vor Ort ist und bleibt die persönliche Beratung. Sie ist 
das, was uns im Gesundheitswesen besonders macht: mensch-
lich, nah und kompetent.

„Wissen ist die beste Medizin, vor allem, wenn man es teilt.“ 
Dieses Motto beschreibt genau das, was die Fortbildungsange-
bote der AKWL ausmacht: praxisnah, fundiert und immer mit 
direktem Nutzen für den Apothekenalltag. Ob Online-Vortrag, 
Seminar oder Videolektion, alle Formate lassen sich flexibel 
integrieren und greifen Themen auf, die in der täglichen Bera-
tung relevant sind. In den kommenden Monaten stehen unter 
anderem Seminare zu Asthma und Bluthochdruck auf dem Pro-
gramm, mit zahlreichen Fallbeispielen, die die Theorie lebendig 
machen und Sicherheit im Beratungsgespräch geben.

Auch die neuen Videolektionen greifen typische Beratungssi-
tuationen aus der täglichen Apothekenpraxis auf, von häufigen 
Beschwerden bis hin zu komplexeren Themen, die im Alltag 
immer wieder vorkommen. Sie bieten eine ideale Möglichkeit, 
Wissen aufzufrischen und zu vertiefen, praxisnah, kompakt und 
sofort nutzbar. So kann jedes Teammitglied, ob Apotheker*in, 
PTA, PKA oder PhiP, die eigene Beratungskompetenz stärken 
und Patient*innen in jeder Lebenssituation optimal begleiten.

Fortbildung ist kein Pflichtprogramm, sondern eine Investi-
tion in Qualität und Vertrauen - in das, was die Vor-Ort-Apo-
theke täglich auszeichnet. Nutzen wir die Gelegenheit, unser 
Wissen zu erweitern und miteinander zu teilen, für unsere 
Teams, unsere Patientinnen und Patienten und die Zukunft der 
Apothekenversorgung.

Mit freundlichen, kollegialen Grüßen

Ihre Dörthe Koryciak
(Vorsitzende Fortbildungsausschuss)

Liebe Kolleginnen 
und Kollegen!
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01 A                

Termin:
Mittwoch, 18.11.2026
von 16.00  bis 19:00 Uhr, online

Moderation:
Univ.-Prof. Dr. med. Dr. h. c. Hugo Van Aken, 
Münster 
Dr. rer. nat. Oliver Schwalbe, Münster

Referent*innen:
Univ.-Prof. Dr. med. Sonja Suntrup-Krüger, Ober-
ärztin, Fachärztin für Neurologie, Intensivmedi-
zin, Universitätsklinikum Münster
Dr. rer. nat. Sebastian Baum, AMEOS Klinikum 
Warendorf

Teilnahmegebühr: 
30 Euro

Ansprechpartnerin:
Meike Vogelpohl, Tel. 0251/52005-14

Dysphagie 
Die Dysphagie ist ein häufiges, klinisch relevantes Symptom zahlreicher neu-
rologischer Erkrankungen, welches  aufgrund der demografischen Entwick-
lung weiter an Bedeutung gewinnt und Behandelnde mitunter vor erhebli-
che Herausforderungen stellt. Schluckstörungen betreffen Patient*innen in 
unterschiedlichen Versorgungssettings – von der Akut- und Intensivmedizin 
bis hin zur Langzeit- und ambulanten Versorgung. Sie können Erstsymptom 
einer Erkrankung darstellen oder komorbid auftreten.

Die interprofessionelle Fortbildungsveranstaltung widmet sich grundlegen-
den Mechanismen, typischen Ursachen und klinischen Erscheinungsformen 
der neurogenen Dysphagie. Thematisiert werden zudem Folgen und Kompli-
kationen wie Aspirationsereignisse, Mangelernährung und Probleme bei der 
Medikamenteneinnahme, die ein frühzeitiges Erkennen, objektive Diagnostik 
und eine gezieltes Management erfordern. Ein weiterer Schwerpunkt liegt 
daher auf der Vorstellung eines strukturierten diagnostischen Vorgehens. 
Darauf aufbauend werden aktuelle Konzepte des Dysphagiemanagements 
thematisiert, die neben diagnostikgestützter logopädischer Therapiepla-
nung u.a. auch ernährungstherapeutische Strategien, pharmakologische 
Aspekte sowie innovative Neurostimulationsverfahren beinhalten. Ziel der 
Veranstaltung ist es, ein gemeinsames Verständnis für die Bedeutung der 
neurogenen Dysphagie zu schaffen und die interprofessionelle Zusammen-
arbeit zwischen Ärzt*innen und Apotheker*innen in diesem Feld zu stärken.

Programm: 

16:00 Uhr Begrüßung 

Univ.-Prof. Dr. med. Dr. h. c. Hugo Van Aken, Münster 

Dr. rer. nat. Oliver Schwalbe, Münster

16:15 Uhr Neurogene Dysphagie – Diagnostik, Management und Therapie

Univ.-Prof. Dr. med. Sonja Suntrup-Krüger, Münster

17:25 Uhr Pause 

17:45 Uhr Pillen schlucken bei Schluckstörungen? Probleme und Lösungsan-
sätze einer Pharmakotherapie bei Patienten mit Dysphagie

Dr. rer. nat. Sebastian Baum, Warendorf

18:55 Uhr Zusammenfassung und Verabschiedung 

Univ.-Prof. Dr. med. Dr. h. c. Hugo Van Aken, Münster, Dr. rer. nat. Oliver 
Schwalbe, Münster 
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ATHINA-Symposium
Vor mehr als zehn Jahren wurde das Ausbildungskonzept Apo-AMTS in 
Westfalen-Lippe gemeinsam von der Apothekerkammer Westfalen-Lippe 
und der Universität Münster aus der Taufe gehoben. In diesen zehn Jahren 
hat sich viel getan: Die „Erweiterte Medikationsberatung bei Polymedi-
kation“ konnte als honorierte pharmazeutische Dienstleistung verankert 
werden; Apo-AMTS hat sich dem ATHINA-Verbund angeschlossen. 

Während des Symposiums werden besonders interessante Patientenfälle 
von Absolvent*innen des ATHINA-Programms diskutiert. Den Abschluss bil-
det der feierliche Festakt, bei dem die ATHINA-Zertifikate überreicht werden. 
Den Ausklang findet die Veranstaltung dann in einem „Get-together“ mit 
Imbiss.

Lernziele:
 � Komplexe Patientenfälle im Plenum analysieren und praxisnahe Lö-

sungsansätze entwickeln 
 � Erkenntnisse zur AMTS aus dem ATHINA-Programm reflektieren und für 

den Apothekenalltag nutzbar machen
 � Die „Erweiterte Medikationsberatung bei Polymedikation“ sicher und 

strukturiert anwenden

Was gehört alles zu ATHINA? Wer kann mitmachen? 

Innerhalb des ATHINA-Programms in Westfalen-Lippe gibt es für 
Pharmazeut*innen im Praktikum (PhiP) und für Apotheker*innen die 
Möglichkeit, den personenbezogenen Titel „AMTS-Manager“ (ATHINA-
Zertifikat) und für die Apotheke den Status „AMTS-qualifizierte Apotheke“ 
zu erlangen.

Nummer 3 Punkte  |  Kategorie 3

02 AMTS-relevant A 

Termin:
Samstag, 13.06.2026
von 15:00 bis 18:00 Uhr in Münster 

Referenten:
AMTS-Manager*innen

Moderation:
Prof. Dr. Georg Hempel, Apotheker Münster
Sandra Potthast, Apothekerin, Bochum
Dr. Oliver Schwalbe, Apotheker Münster
Dr. Isabel Waltering Apothekerin, Münster

Teilnahmegebühr: 
wird nicht erhoben

Ansprechpartnerin:
Meike Vogelpohl, Tel. 0251/52005-14
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03 A 

Termin:
Dienstag, 05.05.2026
von 17:00 bis 20.15 Uhr, online 

Referenten:
Rebecca Bisplinghoff, Apothekerin, Bochum
Cyril Erdmann, Apotheker, Krefeld

Teilnahmegebühr: 
36 Euro

Ansprechpartnerin:
Katharina Wißling, Tel. 0251/52005-31

Let’s talk: Unit Dose – Maschinelle  
Verblisterung einfach erklärt
Unit Dose und die maschinelle Verblisterung von Arzneimitteln sind spätes-
tens mit dem Krankenhauszukunftsgesetz in aller Munde. Zwei erfahrene 
Krankenhausapotheker*innen beleuchten das Thema von A-Z im Gesprächs-
format, räumen mit Mythen auf und berichten aus ihren Erfahrungen als 
Projektleitung während der Einführung. Ein Angebot für Apotheker*innen 
aller Erfahrungsstufen.

Lernziele:
 � Grundlagen zu Unit Dose erläutern
 � Praxisnahe Tipps darstellen 
 � Wesentliche Schritte des Projektmanagements beschreiben

Nummer 2 Punkte  |  Kategorie 3

04 AMTS-relevant A                     

Termine:
a) Donnerstag, 09.07.2026
b) Dienstag, 29.09.2026
c) Donnerstag, 08.10.2026
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referentin:
Prof. Dr. Carina Hohmann, Apothekerin, Fulda

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

Blutgerinnung von Heparin bis DOAK 
Heparine und Vitamin K-Antagonisten (VKA) werden zur Prophylaxe und Be-
handlung von Thrombosen und Embolien eingesetzt. Bei VKA sind regelmä-
ßige Einnahme und Monitoring wichtig, um Blutungs- und Thromboserisiken 
zu minimieren. DOAKs bieten einen neuen Wirkungsansatz und werden u. a. 
zur Schlaganfallprävention bei Vorhofflimmern sowie zur Behandlung tiefer 
Venenthrombosen und Lungenembolien eingesetzt. Kasuistiken zeigen Ein-
satzmöglichkeiten, Grenzen und Beratungshinweise in der Apotheke. 

Lernziele:
 � Anwendung von Blutgerinnungshemmern erklären
 � DOAKs im Vergleich zu VKA sicher einordnen und anwenden
 � Beratung von Patient*innen zu Antikoagulanzien  

praxisnah umsetzen und Risiken berücksichtigen

Nummer 2 Punkte  |  Kategorie 3

05 AMTS-relevant A                     

Termine:
a) Mittwoch, 29.04.2026
b) Donnerstag, 25.06.2026
c) Dienstag, 15.09.2026
jeweils von 20:00  bis 21:30 Uhr, online

Referentinnen:
Dr. Julia Reiff, Ärztin, Bad Homburg
Dr. Pamela Reißner, Apothekerin, Bad Homburg 

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Waltraud Dahus, Tel. 0251/52005-32

Antidepressiva im Apothekenalltag 
Bei Antidepressiva treten häufig AMTS-Warnhinweise wie QT-Verlängerung, 
Serotonin-Syndrom oder Blutungsrisiko auf, teils mit schwerwiegenden Kon-
sequenzen. In der Praxis stellt sich die Frage, wie diese Hinweise patientenin-
dividuell zu bewerten sind: Relevante Gefahr oder theoretische Interaktion? 
Wie viel Aufklärung ist sinnvoll, ohne zu verunsichern? Wann ist Rücksprache 
mit dem Arzt nötig? An Fallbeispielen werden typische Herausforderungen 
aus medizinischer und pharmazeutischer Sicht diskutiert und praxisnahe 
Lösungsstrategien aufgezeigt.. 

Lernziele:
 � Für Patient*innen relevante Interaktionen im Alltag identifizieren 
 � AMTS-Warnmeldungen patientenindividuell bewerten
 � Maßnahmen bei relevanten Interaktionen ableiten
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06 A 

Termine:
a) Montag, 04.05.2026
b) Dienstag, 09.06.2026
c) Mittwoch, 14.10.2026
jeweils von 19:30 bis 21:30 Uhr, online

Referent:
Professor Dr. Thomas Herdegen, Arzt, Kiel

Teilnahmegebühr: 
24 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

Psychosen und Neuroleptika 
Mit einer Inzidenz von 1–2 % zählen Psychosen zu den häufigen Erkrankun-
gen; über 1 Mio. Menschen in Deutschland nehmen täglich ein Neurolepti-
kum ein. Bei Jüngeren werden sie vor allem bei Schizophrenie verordnet, bei 
Älteren zusätzlich bei psychotischen Symptomen im Rahmen einer Demenz 
oder zur Sedierung. Psychosen gehen mit Realitätsverlust, Halluzinationen 
und Fehlinterpretationen einher. Im Seminar werden Krankheitsbilder und 
Wirkprofile der Neuroleptika anhand von Fallbeispielen vermittelt. 

Lernziele:
 � Neurobiologischen Ursachen der Symptome benennen
 � Pharmakologischen Ursachen von therapeutischer  

Wirkung und Nebenwirkungen von Neuroleptika kennen
 � Abgabe-, Beratungs- und Interaktionshinweise diskutieren

Nummer 2 Punkte  |  Kategorie 3

07 Fortbildungspaket A                     

Termine:
a) Montag, 22.06.2026
b) Donnerstag, 10.09.2026 
c) Mittwoch, 16.09. 2026
d) Dienstag, 06.10.2026 
jeweils von 20:00  bis 21:30 Uhr, online

Referent:
Dr. Christian Radke, Apotheker, Rheine

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Hinweis:  Diese Veranstaltung ist Teil des 
Fortbildungspakets. Weitere Informationen dazu 
auf Seite 26.

Ansprechpartnerin:
Monika Schlusemann, Telefon: 0251/52005-68

Prophylaxe mit Antibiotika 
Der Einsatz von Antibiotika ist vor allem mit der Bekämpfung bakterieller 
Infektionen und damit der Gesundung des Patienten assoziiert. Dass Anti-
biotika aber auch gezielt zur Verhinderung von bestimmten Infektionen in 
Risikogruppen zum Einsatz kommen können, spielt in der Vor-Ort-Apotheke 
jedoch meist eher eine untergeordnete Rolle. Der Vortrag legt folglich einen 
Fokus auf die Personen, für die eine gute, indikationsgerechte Beratung zu 
Antibiotika vor allem eins bedeutet: gesund zu bleiben.

Lernziele:
 � Indikationen für antibiotische Prophylaxe kennen
 � Risikopatient*innen für Prophylaxen identifizieren
 � Dauer und Anwendung von antibiotischen Prophylaxen sicher einschät-

zen und Patient*innen beraten

Nummer 2 Punkte  |  Kategorie 3

08 AMTS-relevant A                     

Termine:
a) Dienstag, 19.05.2026
b) Dienstag, 16.06.2026
jeweils von 20:00  bis 21:30 Uhr, online

Referentin:
Rebecca Bisplinghoff, Apothekerin, Bochum

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

Pharmazeutische Betreuung von  
organtransplantierten Menschen 
Menschen nach Organtransplantationen nehmen langfristig zahlreiche 
Medikamente ein. Die Apotheke kann regelmäßige Besuche nutzen, um 
die pharmazeutische Betreuung gezielt zu gestalten. Im Seminar lernen 
Teilnehmende Immunsuppressiva und Begleittherapien einzuordnen sowie 
die pharmazeutische Dienstleistung „Beratung nach Organtransplantation“ 
anzubieten und durchzuführen. Außerdem werden relevante Informations-
quellen vorgestellt, um Meldungen sicher zu bewerten.

Lernziele:
 � Grundsätzliches über Immunsuppressiva und  

Begleittherapien erklären
 � Konkretes Vorgehen bei einer Medikationsanalyse beschreiben
 � Geeignete Quellen benennen
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11 A        PTA             

Termine:
a) Mittwoch, 27.05.2026
b) Mittwoch, 24.06.2026 
c) Mittwoch, 01.07.2026 
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referentin:
Hayriye Polat, Apothekerin, Köln

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Waltraud Dahus, Tel. 0251/52005-32

Endometriose und Polyzystisches  
Ovarialsyndrom 
Endometriose und Polyzystisches Ovarialsyndrom gehören zu den häufigs-
ten gynäkologischen Erkrankungen und beeinflussen Fertilität, Stoffwechsel 
und Lebensqualität. Der Vortrag vermittelt praxisnahes pharmazeutisches 
Wissen und zeigt, wie Apotheken Patientinnen bei Diagnostik, Therapieo-
ptionen und evidenzbasierter Betreuung unterstützen können. Besonderer 
Fokus liegt auf der Beratung zu Symptomen, medikamentösen Therapien 
und begleitenden Maßnahmen zur Lebensqualitätsverbesserung. 

Lernziele:
 � Pathophysiologie, Symptome und Therapieansätze erklären
 � Belastungen und Bedürfnisse von Patientinnen erkennen
  Evidenzbasierte Beratung durchführen und Therapie- 

      optionen gezielt vermitteln

Erweiterte Medikationsberatung bei  
Polymedikation  
Dieser Refresher zur erweiterten Medikationsberatung bei Polymedikation 
ist für Apotheker*innen, die bereits an der Fortbildung „Medikationsanalyse, 
Medikationsmanagement als Prozess“ gemäß BAK-Curriculum teilgenom-
men haben oder die eine alternative Qualifikation für die Durchführung 
der pDL „Erweiterte Medikationsberatung bei Polymedikation“ haben. Die 
Online-Fortbildung bietet ein kompaktes Update zur Umsetzung und Imple-
mentierung dieser pharmazeutischen Dienstleistung.

Lernziele:
 � Organisatorische Aspekte zum Ablauf dieser Dienst- 

leistung erläutern
 � Wichtige Aspekte der Arzt- und Patientenkommuni- 

kation erklären
 � Die korrekte Abrechnung der Dienstleistung sicherstellen

Nummer 2 Punkte  |  Kategorie 3

09 AMTS-relevant A                     

Termine:
a) Donnerstag, 16.03.2026
b) Donnerstag, 03.09.2026 
jeweils von 19:00  bis 21:00 Uhr, online

Referentin:
Dr. Isabel Waltering, Apothekerin, Münster

Teilnahmegebühr: 
24 Euro

Ansprechpartnerin:
Meike Vogelpohl, Tel. 0251/52005-14

WIEDER- 
HOLUNG

Nummer 2 Punkte  |  Kategorie 3

10 AMTS-relevant A                 

Termine:
a) Donnerstag, 21.05.2026
b) Mittwoch, 03.06.2026
c) Mittwoch, 24.06.2026
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referentin:
Vanessa Peters, Apothekerin, Schwerte

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Telefon: 0251/52005-75

Interaktionen im Apothekenalltag:  
Was ist wirklich relevant? 
Arzneimittelinteraktionen können im Rahmen von Verordnungen oder im Be-
reich der Selbstmedikation den Behandlungserfolg und die Patientengesund-
heit gefährden. Die ABDA-Datenbank und das CAVE-Modul sind die meistge-
nutzten Tools, um Wechselwirkungen zu entdecken. Im Webinar wird eine 
Auswahl der häufigsten Wechselwirkungen in der öffentlichen Apotheke 
besprochen. Außerdem bekommen die Teilnehmenden Hilfestellungen zur 
Einschätzung der klinischen Relevanz der festgestellten Probleme.

Lernziele:
 � Klinisch relevante Interaktionen erkennen und beurteilen
  Wichtige Informationen vermitteln 
 � Problemlösungen und Alternativen für riskante  

Arzneimittel-Kombinationen vorschlagen
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12 A        PTA             

Termine:
a) Montag, 04.05.2026
b) Mittwoch, 06.05.2026
c) Montag, 29. 06.2026
d) Dienstag, 30.06.2026
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referent:
Christian Schulz, Apotheker, Hiddenhausen

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Monika Schlusemann, Tel. 0251/52005-68

Gelenkerkrankungen – von Arthrose bis 
Rheuma 
Gelenkbeschwerden wie Arthrose oder Rheuma gehören zum Apothekenall-
tag. Morgensteifigkeit, Anlaufschmerz oder Schwellungen beeinflussen den 
Alltag der Patient*innen. Die Fortbildung vermittelt kompakt Krankheitsbil-
der, therapeutische Möglichkeiten sowie den sicheren Umgang mit Poly-
pharmazie und Multimorbidität. Ziel ist, das Wissen zu aktualisieren, AMTS-
relevante Aspekte zu erkennen und Patient*innen kompetent zu beraten.

Lernziele:
 � Erkrankungen abgrenzen und Selbstmedikation einschätzen
 � Fachwissen sicher im 1:1-Patientengespräch anwenden
 � Häufige ABP erkennen, Do‘s & Don‘ts bei Polypharmazie berücksichti-

gen und praktikable Lösungen ableiten

Nummer 2 Punkte  |  Kategorie 3

14 A        PTA             

Termine:
a) Dienstag, 21.04.2026
b) Mittwoch, 29.04.2026
c) Mittwoch, 17.06.2026
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referent:
Priv.-Doz. Dr. rer. nat. Olaf Rose, Pharm. D. (UF, 
USA), Apotheker, Salzburg

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Monika Schlusemann, Telefon: 0251/52005-68

Parkinson: Therapieoptimierung und  
Praxiswissen
Die Parkinson-Krankheit stellt Apotheker*innen und PTA regelmäßig vor gro-
ße Herausforderungen. Gleichzeitig ist die Betreuung hier besonders effektiv 
und wichtig, der Beitrag ausdrücklich erwünscht. Früher als reine Bewe-
gungsstörung betrachtet, rücken zunehmend auch die nicht-motorischen 
Symptome in den Fokus der Pharmakotherapie. Im Seminar werden Strategi-
en besprochen, wie man den Problemen der Patient*innen in der Apotheke 
und auf Station besser entsprechen kann.

Lernziele:
 � Die Pharmakotherapie anhand von Parkinson-Patienten erläutern 
 � Umgang mit Parkinson-Patienten erklären
 � Begeisterung des ganzen Teams für die Möglichkeiten der Therapie-

optimierung entfachen

Nummer 2 Punkte  |  Kategorie 3

13 A        PTA             

Termine:
a) Montag, 11.05.2026
b) Dienstag, 02.06.2026 
c) Mittwoch, 08.07.2026
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referent:
Tasso Weinhold, Apotheker, Hattingen

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Katharina Wißling Tel. 0251/52005-31

Epilepsie-Patient*innen in der Apotheke 
Epilepsie-Patient*innen fallen im Apothekenalltag oft nicht auf, da sie 
jahrelang die gleichen Medikamente erhalten. Erst wenn sich Leberwerte 
verschlechtern, eine Familiengründung ansteht oder neue Arzneimittel 
hinzukommen, rücken sie ins Blickfeld. Derzeit stehen ca. 25 verschiedene 
Arzneistoffe zur Behandlung der Epilepsie zur Verfügung. 

In diesem Seminar gehen wir das Thema praxisnah an, abgerundet mit 
einem konkreten Patientenfall.

Lernziele:
 � Die wesentlichen Nebenwirkungen der wichtigsten Antikonvulsiva-

Gruppen benennen
 � Wichtige Wechselwirkungen einordnen 
 � Patient*innenfälle analysieren
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Nummer 2 Punkte  |  Kategorie 3

17 A        PTA             

Termine:
a) Dienstag, 07.07.2026
b) Montag, 21.09.2026
c) Dienstag, 06.10.2026
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referentin:
Clara Steinbrück, Apothekerin, Freiburg im 
Breisgau

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

Eltern fragen – Apotheken beraten 
Wenn Kinder krank sind, sind große Beratungskompetenz und Einfühlungs-
vermögen gefragt. Dieses Seminar widmet sich den häufigsten Infekten im 
Kindergartenalter und vermittelt praxisnahe und evidenzbasierte Konzepte 
für die Beratung bei Erkältung, Magen-Darm-Beschwerden und Verstopfung. 
Im Fokus steht die kindgerechte Anwendung von Arzneimitteln, um Eltern 
die Medikamentengabe im Familienalltag zu erleichtern. 

Lernziele:
 � Typische Infekte im Kindergartenalter benennen
 � Kindgerechte Anwendung von Arzneimitteln erklären
 � Beratungsstrategien für Gespräche mit Eltern kritisch einschätzen

Nummer 2 Punkte  |  Kategorie 3

16 A        PTA             

Termine:
a) Donnerstag, 23.04.2026
b) Montag, 27.04.2026
c) Dienstag, 05.05.2026
d) Mittwoch, 06.05.2026
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referent:
Steffen Johannes Schmidt, Apotheker,  
Haltern am See

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Monika Schlusemann, Tel. 0251/52005-68

Reflux und Gastritis – Lösungen für  
Säureprobleme 
Eine schnelle Hilfe bei säurebedingten Magenbeschwerden und Sodbrennen 
wird alltäglich in der Apotheke von Betroffenen gefordert. Antazida und 
Protonenpumpenhemmer sind entsprechend häufig Bestandteil von Bera-
tungsgesprächen. Mögliche Nebenwirkungen werfen immer wieder einen 
Schatten auf den langfristig eingenommenen „Magenschutz“. Erfahren Sie 
in dieser Fortbildung, was die Ursachen der Symptome sind, wie sie nach 
aktuellen Leitlinien behandelt werden und wann eine Prophylaxe sinnvoll ist. 

Lernziele:
 � Die Ursachen von Reflux und Gastritis sowie die pathophysiologischen 

Zusammenhänge erläutern 
 � Die aktuellen Leitlinienempfehlungen darstellen 
 � Beratungsstrategien für Betroffene kritisch einschätzen 

Nummer 2 Punkte  |  Kategorie 3

15 AMTS-relevant A        PTA             

Termine:
a) Dienstag, 16.06.2026
b) Donnerstag, 02.07.2026
c) Mittwoch, 15.07.2026 
d) Montag, 12.10.2026
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referent:
Kai Girwert, Apotheker, Isernhagen

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Katharina Wißling, Telefon: 0251/52005-31

Schlaganfall – Pharmazeutische  
Betreuung in der Nachsorge
Einseitige Lähmung, verwaschene Sprache, Schwindel oder Vernichtungs-
kopfschmerz weisen auf einen akuten Schlaganfall hin. Durch Gefäßver-
schluss oder Blutung wird das Gehirn nicht mehr ausreichend versorgt; 
schnelle Hilfe ist entscheidend, um schwere Folgen zu verhindern. Die früh-
zeitige Erkennung von Risikofaktoren wie Vorhofflimmern oder metaboli-
schem Syndrom ist zentral. Apotheken können vor und besonders nach dem 
Ereignis unterstützen, da eine Polypharmazie dann nahezu unvermeidbar ist.

Lernziele:
 � Prinzipien der pharmakotherapeutische Sekundärprophylaxe erklären 
 � Die Gesamtmedikation von Schlaganfallpatienten analysieren
 � Herausforderungen in der pharmazeutischen Betreuung und Lösungsan-

sätze einschätzen
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Chronopharmakologie: Morgens, mittags, 
abends oder zur Nacht? 
Den idealen Zeitpunkt einer Arzneimitteleinnahme gibt in manchen Fällen 
unsere innere Uhr vor. Man denke nur an die frühmorgendliche Gabe bei 
oralen Glucocorticoiden, dem prominentesten Beispiel der sogenann-
ten Chronopharmakologie. Weitere chronopharmakodynamische und 
-kinetische Zusammenhänge bestehen u.a. bei Calciumantagonisten, 
Checkpoint-Inhibitoren, inhalativen Glucocorticoiden, Statinen, Tamoxi-
fen, Tacrolimus, H2-Rezeptorantagonisten und sogar im Rahmen einer 
Paracetamol-Intoxikation.

Lernziele:
 � Chronopharmakologische Zusammenhänge  

beschreiben
  Circadiane Wirkungen darstellen
 � Hinweise für die Beratung ableiten, damit die empfohlenen Einnahme-

zeitpunkte eingehalten werden

Nummer 2 Punkte  |  Kategorie 3

19 A        PTA             

Termin:
a) Dienstag, 14.04.2026 
b) Donnerstag, 16.04.2026
c) Donnerstag, 23.04.2026
d) Mittwoch, 20.05.2026 
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referentin:
Dr. Verena Stahl, Apothekerin, Herdecke

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Monika Schlusemann, Telefon: 0251/52005-68

Nummer  1 Punkt  |  Kategorie 3

20 A        PTA             

Termin:
Dienstag, 13.10.2026
von 20:00 bis 21:00 Uhr, online

 Referentin:
Professor Dr. Katharina Rathmann, Diplom-
Soziologin, Fulda

Teilnahmegebühr: 
12 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

Gesundheitskompetenz der Kund*innen 
stärken 
Apotheken sind für viele Menschen der erste niedrigschwellige Zugang zu 
Gesundheitsinformationen. Es wird das Potenzial von Apotheken als Setting 
zur Förderung individueller, digitaler, navigationaler, professioneller und 
organisationaler Gesundheitskompetenz (GK) beleuchtet. Diskutiert werden 
Anforderungen an eine gesundheitskompetente Apotheke und Unterstüt-
zungsbedarfe von Kund*innen in vulnerablen Lebenslagen und mit chro-
nischer Erkrankung. Es werden Techniken für eine GK-förderliche Beratung 
vorgestellt.

Lernziele:
 � Dimensionen der Gesundheitskompetenz erläutern
 � Potenziale einer gesundheitskompetenten Apotheke einschätzen
 � Techniken gesundheitskompetenzförderlicher Beratung kennenlernen 

und beschreiben

Nummer 3 Punkte  |  Kategorie 3

18 A        PTA             

Termine:
a) Donnerstag, 25.06.2026, 19:30 bis 21:30 Uhr
b ) Montag, 21.09.2026, 19:30 bis 21:30 Uhr
c) Mittwoch, 23.09.2026, 15:00 bis 17:00 Uhr
online

Referentin:
Martina Dreeke-Ehrlich, Apothekerin, Hinte

Teilnahmegebühr: 
 24 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

ADHS kompetent begleiten: Therapie und 
Alternativen im Blick 
ADHS ist mehr als eine Konzentrationsstörung: Eine neurobiologische Dys-
regulation prägt Verhalten und Selbststeuerung über die Lebensspanne. Der 
multimodale Ansatz verbindet Pharmakotherapie, Verhaltenstraining und 
ergänzende Methoden. Fallbeispiele aus der Praxis zeigen, wie die Apotheke 
Betroffene kompetent begleitet und wie alternative Ansätze – einschließlich 
NEM – unter evidenzbasierten Gesichtspunkten zu bewerten sind. 

Lernziele:
 � ADHS-Dysregulation und Auswirkungen auf Verhalten darstellen
 � Evidenz zu Medikamenten und Alternativen kritisch einschätzen
 � Rolle der Apotheke als praxisnahe, evidenzbasierte Schnittstelle in der 

ADHS-Begleitung reflektieren
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Nummer 1 Punkt  |  Kategorie 3

23 A        PTA             

Termine:
a) Mittwoch, 10.06.2026
b) Donnerstag, 17.09.2026
c) Dienstag, 29.09.2026
jeweils von 20:00 bis 21:00 Uhr, online

Referentin:
Patricia Kühnel, Rechtsanwältin, Erkner  

Teilnahmegebühr: 
12 Euro

Ansprechpartnerin:
Katharina Wißling, Telefon: 0251/52005-31

Praxisorientierter Datenschutz in der  
Apotheke 
Bewohner*innen von Alten- und Pflegeheimen sind eine besonders vulne-
rable Patient*innengruppe. Sie werden meist mit einer Vielzahl an Arznei-
mitteln behandelt. Es ist daher sinnvoll und lohnenswert, pharmazeutische 
Dienstleistungen (pDL) anzubieten. Die Pflegenden kommen als „Akteure“ 
in der medizinischen Betreuung noch hinzu. Der Vortrag soll unter anderem 
zeigen, wie diese Aufgabe effektiv in der Apotheke umgesetzt und wie das 
Apothekenteam sinnvoll mit eingebunden werden kann.  

Lernziele:
  Wichtige Grundregeln zum Datenschutz in der Apotheke erläutern  

      Alten- und Pflegeheimen erklären
  typische Risiken und Fehlerquellen im Umgang  

      mit sensiblen Gesundheitsdaten erkennen und einordnen

Nummer 2 Punkte  |  Kategorie 3

22 AMTS-relevant A        PTA             

Termine:
a) Donnerstag, 28.05.2026
b) Donnerstag, 05.11.2026
jeweils von 19:30 bis 20:30 Uhr, online

Referentin:
Dr. Isabel Waltering, Apothekerin, Münster

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Meike Vogelpohl, Telefon: 0251/52005-14

PDL in Alten- und Pflegeheimen 
Bewohner*innen von Alten- und Pflegeheimen sind eine besonders vulne-
rable Patient*innengruppe. Sie werden meist mit einer Vielzahl an Arznei-
mitteln behandelt. Es ist daher sinnvoll und lohnenswert, pharmazeutische 
Dienstleistungen (pDL) anzubieten. Die Pflegenden kommen als „Akteure“ 
in der medizinischen Betreuung noch hinzu. Der Vortrag soll unter anderem 
zeigen, wie diese Aufgabe effektiv in der Apotheke umgesetzt und wie das 
Apothekenteam sinnvoll mit eingebunden werden kann.  

Lernziele:
  Die Besonderheiten der Durchführung von pDL in  

      Alten- und Pflegeheimen erklären
 � Vorteile für Bewohner*innen und Pflegende vermitteln
 � Abläufe in der Apotheke und im Heim strukturieren

Nummer  2 Punkte  |  Kategorie 3

21 AMTS-relevant A        PTA             

Termine:
a) Mittwoch, 22.07.2026
b) Montag, 05.10.2026 
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referenten:
Dr. Dominik Bauer, Apotheker, Marktredwitz
Dr. Philipp Kircher, Apotheker, Peißenberg

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

Arzneiformen richtig anwenden:  
50 Tipps, die Sie in keiner  
Packungsbeilage finden
Die pharmazeutische Beratung berücksichtigt nicht nur pharmakologische 
Aspekte, sondern auch die korrekte Anwendungstechnik von Arzneiformen. 
Etwa 30 % der Arzneimittel erfordern Erklärungen zur richtigen Handha-
bung, hier ist die Apotheke gefragt. Im praxisnahen Vortrag werden häufig 
übersehene Handlungsschritte erläutert. Es wird ein breit gefächertes Dar-
reichungsportfolie besprochen, freuen Sie sich auf Tipps und Tricks, die Sie 
direkt am nächsten Morgen im Apothekenalltag umsetzen können.

Lernziele:
  Anwendungstechniken verschiedener Arzneiformen   erklären
 � Fehlerquellen verschiedener Darreichungsformen erkennen
 � Pharmazeutische Beratung praxisnah durchführen und Tipps zur siche-

ren Anwendung vermitteln

WIEDER- 
HOLUNG

WIEDER- 
HOLUNG
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Pilzinfektionen – verschiedene Orte,        
gleiche Therapie?
Pilzinfektionen sind im Apothekenalltag ein häufiger Beratungsgrund. Für 
viele Kunden ein unangenehmes Gesprächsthema, doch das muss es nicht 
bleiben! Wie Sie durch gezielte Fragen und entscheidende Hinweise die 
Therapie zielführend begleiten, wird in diesem Vortrag vermittelt. Im Fokus 
stehen hier vor allem die unterschiedlichen Infektionsorte und deren beson-
dere Behandlungsmöglichkeiten. Lernen Sie, wie Pilze nicht mehr zu lästigen 
„Dauerbewohnern“ der Haut werden!

Lernziele:
  Passende Beratung je nach Infektionsort anwenden 
 � Entscheidende Hinweise kennen, um die Therapie langfristig erfolgreich 

zu gestalten
 � Grenzen der Selbstmedikation einschätzen können

Nummer 1 Punkt  |  Kategorie 3

25 Fortbildungspaket PTA 

Termine:
a) Montag, 27.04.2026
b) Freitag, 08.05.2026
c) Montag, 28.09.2026 
jeweils von 20:00 bis 21:00 Uhr, online

Referentin:
Julia Kaul, Apothekerin, Wetter (Ruhr)

Teilnahmegebühr: 
12 Euro

Hinweis: 
Diese Veranstaltung ist Teil des Fortbildungspa-
kets. Weitere Informationen dazu auf Seite 26.

Ansprechpartnerin:
Waltraud Dalhus, Tel. 0251/52005-32

Insektenstiche – Behandlung und  
Verhütung 
In der warmen Sommerzeit haben Stechmücken, Wespen und Co. Hochsai-
son. Neben zahlreichen heimischen Mückenarten kommen in Deutschland 
erste exotische Mücken vor. Insektenstiche sind nicht nur schmerzhaft, 
sondern können auch allergische Reaktionen auslösen. Umfassende Ant-
worten auf Fragen zur Ersten Hilfe, zur Behandlung mit Medikamenten und 
Hilfsmitteln, zum Vorgehen bei schweren Reaktionen und zur Prävention 
kann die Apotheke geben. 

Lernziele:
 � Typische Reaktionen auf Insektenstiche einordnen
 � Evidente Maßnahmen und Behandlungsoptionen beraten
 � Präventionsstrategien anwenden und Mythen von Fakten 

unterscheiden.

Nummer 1 Punkt  |  Kategorie 3

26 PTA 

Termine:
a) Montag, 20.04.2026
b) Freitag, 24.04.2026
c) Dienstag, 09.06.2026
jeweils von 20:00 bis 21:00 Uhr, online

Referent:
Matthias Bauer, Apotheker, Siegen

Teilnahmegebühr: 
12 Euro

Ansprechpartnerin:
Waltraud Dalhus, Telefon: 0251/52005-32

Asthma bei Kindern
Kinder mit Asthma und ihre Eltern benötigen in der Apotheke besondere 
Beratung. Neben komplexen Therapieschemata und fehleranfälliger Anwen-
dung spielen psychologische Faktoren eine Rolle. Das Seminar vermittelt 
praxisnahes Wissen zu frühzeitigem Therapiestart, inhalativen Corticos-
teroiden als Basismedikation, Therapiemanagement, Prävention von An-
fällen und Schulung der Inhalationstechnik im Rahmen pharmazeutischer 
Dienstleistungen.

Lernziele:
 � Leitliniengerechte Therapie bei kindlichem Asthma beschreiben 
 � Wirkung und Nutzen der Arzneistoffe erklären
 � Inhalationstechnik schulen und Asthma-Management in der Apotheke 

sicher durchführen

Nummer 2 Punkte  |  Kategorie 3

24         

Termine:
a) Donnerstag, 28.05.2026 
b) Montag, 08.06.2026
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referentin:
Dr. Katja Renner, Apothekerin, Wassenberg

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

PTA
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Von der Pflicht zur Routine:  
Dokumentation effizient meistern
Wer, was, wie und wie lange? Das sind die W-Fragen, die ausnahmsweise 
nicht unseren Kund*innen gelten, sondern uns selbst, wenn wir in der Apo-
theke stehen und etwas dokumentieren müssen. In einem kurzen Vortrag 
werden die wichtigsten zu dokumentierenden Informationen zusammenge-
fasst, Sonderfälle ins Visier genommen und Ideen geteilt, wie der Dokumen-
tationsprozess schnell und ohne Aufwand in den Alltag einbezogen werden 
kann. 

Lernziele:
 � Wichtige Dokumentationsprozesse sicher wiedergeben
  Dokumentationspflichten und Aufbewahrungsfristenaufzählen
  Dokumentation optimieren, dass sie reibungslos in den Apothekenalltag  

      integriert werden kann

Nummer 1 Punkt  |  Kategorie 3

29 PTA       PKA    

Termine:
a) Dienstag, 12.05.2026 
b) Donnerstag, 03.09.2026 
jeweils von 20:00 bis 21:00 Uhr, online

Referentin:
Lisa Deertz, Apothekerin, Münster

Teilnahmegebühr: 
12 Euro

Ansprechpartnerin:
Waltraud Dalhus, Telefon: 0251/52005-32

Läuse und Krätze – immer wieder plagend 
Die Krätze (Skabies) ist aufgrund von quälendem Juckreiz eine der unan-
genehmsten Hautkrankheiten und keine Erkrankung früherer Zeiten. Sie 
kommt weltweit vor und betrifft Personen jeden Alters. Trotz fehlender 
bundesweiter Meldepflicht lässt sich ein Anstieg der Krätzefälle verzeich-
nen. Kopflausbefall tritt in Kleinepidemien vor allem bei 5- bis 13-Jährigen 
auf. Als Gründe für einen Anstieg der Pedikulose werden Resistenzen gegen 
gängige Mittel und Behandlungsfehler vermutet. 

Lernziele:
 � Übertragungswege und Symptome sicher erklären
 � Topische Therapieoptionen gezielt benennen können
 � Mythen von Fakten unterscheiden und Patient*innen fundiert beraten

Nummer 1 Punkt  |  Kategorie 3

27  PTA

Termine:
a) Donnerstag, 11.06.2026
b) Freitag, 03.07.2026
c) Dienstag, 14.07.2026
jeweils von 20:00  bis 21:00 Uhr, online

Referent:
Matthias Bauer, Apotheker, Siegen

Teilnahmegebühr: 
12 Euro

Ansprechpartnerin:
Waltraud Dalhus, Telefon: 0251/52005-32

Nasenspraygebrauch und -missbrauch
Wir beraten jeden Tag viele Kund*innen mit einem Nasenspraywunsch. 
Hierbei treffen wir immer wieder auf Kund*innen, die keine Beratung 
wünschen. In diesem Vortrag sollen Fertigkeiten erlernt werden, um 
Nasenspraykund*innen optimal zu beraten, Therapieoptionen zu kommu-
nizieren und so Kund*innen zu einem schnellen Therapieerfolg zu führen. 
Hierbei leben Pharmazie und das Verkaufen in einer perfekten Symbiose, 
so dass der Verkauf nicht aufschwatzend, sondern als Therapieoptimie-
rung wahrgenommen wird. 

Lernziele:
 � Anwendung und Indikationen von Nasensprays erläutern
 � Umgang mit nasensprayabhängigen Kund*innen diskutieren
 � Therapieoptionen beraten können

Nummer 1 Punkt  |  Kategorie 3

28 PTA 

Termine:
a) Freitag, 17.04.2026
b) Donnerstag, 07.05.2026
c) Montag, 22.06.2026
jeweils von 20:00 bis 21:00 Uhr, online

Referent:
Dr. Erol Yilmaz, Apotheker, Witten

Teilnahmegebühr: 
12 Euro

Ansprechpartnerin:
Waltraud Dalhus, Telefon: 0251/52005-32
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Nummer 5 Punkte  |  Kategorie 1a

31 Fortbildung Plus
AMTS-relevant A         

Termine:
a) Montag, 14.09.2026 
b) Mittwoch, 16.09.2026 
c) Montag, 02.11.2026
jeweils von 19:00 bis 21:00 Uhr online

Referentin:
Ina Richling, Apothekerin, Menden

Hinweis: 
Die Fortbildung wird im Rahmen unseres 
Konzeptes „Fortbildung Plus“ durchgeführt. 
Weitere Informationen dazu finden Sie auf Seite 
24 dieses Fortbildungsheftes. Wir bitten um 
frühzeitige Anmeldung.

Teilnahmegebühr: 
54 Euro

Ansprechpartnerin:
Katharina Wißling, Tel. 0251/52005-31

Pharmazeutische Betreuung bei  
Asthma und COPD
Eine sichere Versorgung von Menschen mit Asthma und COPD erfordert 
fundiertes Wissen zu Krankheitsursachen, Prävention, Pharmakotherapie 
und sektorenübergreifender Betreuung. Fallbeispiele aus ambulanter und 
stationärer Versorgung verdeutlichen leitlinienbasierte Therapieentschei-
dungen, das Management infektexazerbierender Verläufe und die Erkennung 
arzneimittelbezogener Probleme. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Etablie-
rung und Durchführung der pDL zur Inhalatorschulung in der Apotheke.

Lernziele:
 � Leitlinienbasierte Therapie bei Asthma und COPD erläutern
  Arzneimittelbezogene Probleme erkennen und lösen
  Durchführung „pDL Inhalatorschulung“ und interprofessioneller  

      Zusammenarbeit gestalten

Nummer 2 Punkte  |  Kategorie 3

30 PTA       PKA      

Termine:
a) Mittwoch, 22.04.2026 
b) Dienstag, 23.06.2026 
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online 

Referentin:
Dr. Dagmar Cmorej, Apothekerin, Unterschleiß-
heim

Teilnahmegebühr: 
18 Euro

Ansprechpartnerin:
Waltraud Dalhus, Telefon: 0251/52005-32

Erfolgreiche Telefonkommunikation  
in der Apotheke 
Telefonkommunikation ist ein zentraler Bestandteil des Apothekenalltags 
– häufig unter Zeitdruck und hoher Belastung. Der Vortrag zeigt praxis-
nahe Strategien für klare, strukturierte und professionelle Gespräche. 
Thematisiert werden Gesprächsführung, Deeskalation, heikle Situationen 
sowie Methoden, um trotz Stress souverän und kundenorientiert zu blei-
ben und gleichzeitig die eigene Kommunikation gezielt zu verbessern.

Lernziele:
 � Eigenes Telefonverhalten reflektieren und verbessern
 � Strategien für Gesprächsführung und Deeskalation anwenden
 � Bei anspruchsvollen Telefonsituationen sicher, strukturiert und pro-

fessionell agieren, auch unter hoher Belastung
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Nummer 5 Punkte  |  Kategorie 1a

33 Fortbildung Plus
AMTS-relevant A         

Termine:
a) Montag, 13.04.2026
b) Donnerstag, 07.05.2026
c) Dienstag, 23.06.2026
d) Montag, 12.10.2026
jeweils von 19:00 bis 21:00 Uhr online 

Referentin:
Nora Klein, Apothekerin, Witten

Hinweise: 
Die Fortbildung wird im Rahmen unseres 
Konzeptes „Fortbildung Plus“ durchgeführt. 
Weitere Informationen dazu finden Sie auf Seite 
24 dieses Fortbildungsheftes. Wir bitten um 
frühzeitige Anmeldung.

Teilnahmegebühr: 
54 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

Diabetes im Überblick 
Dieses Seminar bietet einen kompakten Überblick über die moderne 
Diabetes-Therapie und den richtigen Einsatz von Hilfsmitteln. In drei Video-
Lektionen vertiefen Sie Ihr Wissen zu oralen Antidiabetika und Insulin, 
lernen die Handhabung von Pens und Blutzuckermessgeräten und erhalten 
Einblicke in digitale Innovationen. Kaum ein Therapiefeld hat sich technolo-
gisch so rasant entwickelt wie die Diabetologie. Im Präsenzteil wenden Sie 
das Gelernte praxisnah an und gewinnen Sicherheit für den Beratungsalltag.

Lernziele:
 � Überblick über Therapieoptionen bei Diabetes gewinnen
 � Sicheren Umgang mit Messgeräten und Insulinpens erlernen
 � Für moderne Insulintherapie mit digitalen Diabetes-Hilfsmitteln  

sensibilisieren und begeistern

Nummer 5 Punkte  |  Kategorie 1a

32 Fortbildung Plus
AMTS-relevant A         

Termine:
a) Dienstag, 19.05.2026 
b) Mittwoch, 10.06.2026 
c) Dienstag, 08.09.2026
d) Mittwoch, 04.11.2026
jeweils von 16:00 bis 18:00 Uhr online

Referentin:
Dr. Isabel Waltering, Apothekerin, Münster

Hinweis: 
Die Fortbildung wird im Rahmen unseres 
Konzeptes „Fortbildung Plus“ durchgeführt. 
Weitere Informationen dazu finden Sie auf Seite 
24 dieses Fortbildungsheftes. Wir bitten um 
frühzeitige Anmeldung.

Teilnahmegebühr: 
54 Euro

Ansprechpartnerin:
Meike Vogelpohl, Tel. 0251/52005-14

Under pressure – Hypertoniepatient*innen 
erfolgreich betreuen 
Hypertonie ist bei einer großen Anzahl von Patienten prävalent und einer 
der häufigsten Risikofaktoren für eine Vielzahl von schwerwiegenden Fol-
geerkrankungen. Auch wenn dies durchaus bekannt ist, gibt es eine Vielzahl 
von Problemen und Missverständnissen bei der Therapie und dem Erreichen 
von Therapiezielen. Um Patienten in der Apotheke gut begleiten zu können, 
braucht man ein gutes Wissen zu nicht-pharmakologischen Strategien und 
zu den einzelnen Arzneistoffen. 

Lernziele:
 � Einsatz und Kombinationen der verschiedenen Arzneistoffklassen nach 

Leitlinie anwenden
  Strategien zum Erreichen von Therapiezielen entwickeln
  Für die Betreuung von Hypertoniepatienten begeistern
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Nummer 4 Punkte  |  Kategorie 1a

36 A                     

Termine:
a) Samstag, 25.04.2026, 09:00 bis 12:00 Uhr
b) Mittwoch, 06.05.2026, 16:00 bis 19:00 Uhr 
c) Dienstag, 09.06.2026, 16:00 bis 19:00 Uhr  

Referentin:
Sarah Wimber, Apothekerin, B.Sc. Psychologie, 
Münster 

Teilnahmegebühr: 
45 Euro

Ansprechpartnerin:
Katharina Wißling, Tel. 0251/52005-31

Werbeaussagen kritisch prüfen 
 – kompetent beraten 
Ob Fachanzeige, Kundenmagazin oder Influencer – Werbebotschaften rund 
um Arzneimittel und Gesundheitsprodukte sind allgegenwärtig. In diesem 
interaktiven Online-Seminar lernen Apotheker*innen und PTA, Werbe-
aussagen kritisch zu hinterfragen, Studienangaben richtig einzuordnen 
und Kunde*innen so zu beraten, dass wissenschaftliche Fakten vermittelt 
werden, ohne den Kundenwunsch aus dem Blick zu verlieren. Praxisnah, 
dialogorientiert und mit vielen Beispielen aus dem Apothekenalltag.

Lernziele:
 � Werbeaussagen systematisch analysieren und bewerten
  Studien kritisch auf Aussagekraft prüfen
  Kund*innen evidenzbasiert und empathisch beraten, 

     Bedürfnisse realistisch einschätzen

Interaktion: Relevant oder irrelevant,  
das ist hier die Frage 
Arzneimittel-Interaktionen begegnen uns jeden Tag in der Versorgung unse-
rer Patient*innen. Dabei sind die Konstellationen von angewendeten Arznei-
mitteln, Patientenfaktoren und Grunderkrankungen so vielfältig, dass sich 
in der Bewertung und Beratung immer neue Herausforderungen ergeben. In 
vorbereitenden Video-Lektionen werden Mechanismen häufiger Interaktio-
nen erläutert und besondere Risikogruppen identifiziert. Im Online-Seminar 
wird das Gelernte durch Fallbeispiele und Diskussionen vertieft.

Lernziele:
 � Pharmakodynamische und -kinetische Hintergründe erläutern
 � Risikofaktoren und gefährdete Patient*innen benennen  
 � Für häufige Interaktionen mögliche Arzneimittel-Alternativen umsetzen

Nummer 5 Punkte  |  Kategorie 1a

34 Fortbildung Plus
AMTS-relevant A 

Termine:
a) Montag, 06.07.2026 
b) Donnerstag, 09.07.2026 
c) Montag, 07.09.2026
d) Donnerstag, 10.09.2026
jeweils von 19:00 bis 21:00 Uhr, online

Referentin:
Charlotte Fleige, Apothekerin, Billerbeck

Hinweise: 
Die Fortbildung wird im Rahmen unseres 
Konzeptes „Fortbildung Plus“ durchgeführt. 
Weitere Informationen dazu finden Sie auf Seite 
24 dieses Fortbildungsheftes. Wir bitten um 
frühzeitige Anmeldung.

Teilnahmegebühr: 
54 Euro

Ansprechpartnerin:
Waltraud Dalhus, Telefon: 0251/52005-32

Nummer 4  Punkte  |  Kategorie 1a

35 A                     

Termine:
a) Mittwoch, 07.10.2026
b) Mittwoch, 14.10.2026 
jeweils von 16:00 bis 19:00 Uhr, online

Referentin:
Dr. Ann-Kathrin Torka, Erziehungswissenschaft-
lerin, Dortmund

Teilnahmegebühr: 
45 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

Erfolgreiche Teamarbeit in der Apotheke
Effektive Teamarbeit ist eine zentrale Voraussetzung für den reibungslosen 
Ablauf in Apotheken. Das Seminar vermittelt Grundlagen und Methoden 
der Zusammenarbeit, Kommunikation und Rollenklärung im Apotheken-
team. Praxisnahe Übungen und Fallbeispiele zeigen, wie Aufgaben effizient 
verteilt, Konflikte konstruktiv gelöst und gemeinsame Ziele erreicht werden 
können. Teilnehmende lernen Strategien kennen, um die Teamdynamik zu 
stärken und die Patient*innenversorgung nachhaltig zu verbessern.

Lernziele:
 � Grundlagen und Methoden der Teamarbeit in Apotheken erläutern
 � Kommunikationsregeln im Team erkennen und einordnen
 � Teamdynamik stärken und Zusammenarbeit effektiv gestalten, um die 

Patient*innenversorgung zu verbessern

AKWL Fortbildung aktuell – Themen & Termine  /  17
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Nummer 13 Punkte  |  Kategorie 1a

37 Fortbildungspaket A                     

Termine:
a) Samstag, 29.08.2026
b) Samstag, 19.09.2026
c) Samstag, 10.10.2026
d) Samstag, 07.11.2026
jeweils von 09:00 bis 14:00 Uhr in Münster

Referent*innen:
Dr. Barbara Becker, Ärztin, Münster
Andrea Bonse, Ärztin, Münster
Dr. Steffen Johannes Schmidt, Apotheker, Reken
Dr. Alexandra Wagner-Bohn, Ärztin, Münster

Teilnahmegebühr: 
125 Euro

Hinweis: Diese Veranstaltung ist Teil des 
Fortbildungspakets. Weitere Informationen 
dazu auf Seite 26.

Ansprechpartnerin:
Meike Vogelpohl, Tel. 0251/52005-14

Durchführung von Schutzimpfungen 
durch Apotheker*innen:  
PraktischeDurchführung von Impfungen 
und Erste Hilfe 
Nach § 20c Infektionsschutzgesetz (IfSG) dürfen Apotheker*innen Personen, 
die das zwölfte Lebensjahr vollendet haben, gegen das Coronavirus SARS-
CoV-2 impfen. Sie dürfen Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, 
auch gegen Grippe impfen. Eine Voraussetzung für die Durchführung der 
Schutzimpfungen ist der Nachweis, dass die Apothekerin bzw. der Apothe-
ker an einer ärztlichen Schulung teilgenommen hat. Die AKWL bietet diese 
Schulungen nach dem Curriculum der Bundesapothekerkammer „Durchfüh-
rung von Schutzimpfungen durch Apotheker*innen – Grippe und Coronavi-
rus SARS-CoV-2“ an. Die Schulung besteht aus den folgenden Teilen:

1. Selbststudium 
2. Influenza – Theorie 
3. COVID-19 – Theorie 
4. Durchführung der Impfung – Theorie 
5. Durchführung der Impfung – praktische Übungen 
6. Maßnahmen der Ersten Hilfe bei Impfreaktionen

Eine Übersicht mit nützlichen Quellen und Links zu Teil 1 sowie die Video-
Lektionen zu den Teilen 2, 3 und 4 stehen auf der Homepage der AKWL im 
Mitgliederbereich zur Verfügung. Im Anschluss an das Seminar (Teile 5 und 
6) muss eine Lernerfolgskontrolle absolviert werden, welche Fragen zu allen 
Teilen des Curriculums umfasst.

Lernziele:
 � Entscheiden, welche Personen geimpft werden können  

und welchen die ärztliche Konsultation anzuraten ist 
 � Die Personen über die Impfung aufklären und ihre Einwilligung einholen
 � Intramuskuläre Impfungen durchführen und dokumentieren 
  Notfallmaßnahmen bei akuten Impfreaktionen einleiten

Nummer 7 Punkte  |  Kategorie 1a

38 AMTS-relevant A                     

Termine:
a) Dienstag, 03.03.2026
b) Donnerstag, 23.04.2026
c) Mittwoch, 20.05.2026
d) Freitag, 26.05.2026
jeweils von 9:00 bis 15:30 Uhr, online

Referent*innen:
Katrin Hecking, Apothekerin, Stadtlohn
Prof. Dr. Georg Hempel, Apotheker, Stadtlohn
Ina Richling, PharmD, Apothekerin, Iserlohn
Christian Schulz, Apotheker, Hiddenhausen
Dr. Oliver Schwalbe, Apotheker, Münster
Dr. Isabel Waltering, PharmD, Apothekerin, 
Münster

Teilnahmegebühr: 
Die Teilnahme ist für Mitglieder der AKWL und 
PhiP, die im Kammergebiet Westfalen-Lippe 
tätig sind, kostenfrei.

Ansprechpartnerin:
Meike Vogelpohl, Tel. 0251/52005-14

Curriculum Medikationsanalyse und  
Medikationsmanagement als Prozess
Das Live-Online-Seminar bildet die Basisschulung zum ATHINA-Zertifikat 
(AMTS-Manager). Zusätzlich ist dieses Curriculum Voraussetzung zur 
Erbringung der pharmazeutischen Dienstleistungen „Erweiterte Medikati-
onsberatung bei Polymedikation“, „Pharmazeutische Betreuung von Organ-
transplantierten“ und „Pharmazeutische Betreuung bei oraler Antitumor-
therapie“. Weitergehende pharmazeutische Kenntnisse und Fertigkeiten, 
wie z. B. Interaktionsmanagement, sind nicht Gegenstand des Curriculums. 

Lernziele:
 � Patientengruppen identifizieren, die von Medikationsanalysen beson-

ders profitieren
 � Gesamtmedikation systematisch aus verfügbaren Datenquellen 

erfassen
 � Arzneimittelbezogene Probleme im Rahmen der AMTS-Prüfung erken-

nen und lösen

WIEDER- 
HOLUNG

WIEDER- 
HOLUNG
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Nummer 4 Punkte  |  Kategorie 1

41 AMTS-relevant A        PTA            

Termine:
a) Mittwoch, 13.05.2026 
b) Mittwoch, 27.05.2026
c) Mittwoch, 17.06.2026
jeweils von 14:00 bis 17:00 Uhr, online

Referentin:
Kathrin Hecking, Apothekerin, Stadtlohn

Teilnahmegebühr: 
45 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

Erklärungsbedürftige Arzneiformen  
für geriatrische Patient*innen
Die Arzneimittelberatung in der Apotheke soll die Patienten zur korrekten 
Anwendung ihrer Arzneimittel motivieren. Denn nur wenn die Patient*innen 
die Handhabung beherrschen, kann der Arzneistoff optimal wirken. Alters-
bedingte Einschränkungen und funktionelle Defizite im Alter erschweren die 
Anwendung verschiedener Arzneiformen. Daher stellt die Beratung geriatri-
scher Patient*innen besondere Anforderungen an Apothekenmitarbeitende.

Lernziele:
 � Applikationsorte und deren Veränderungen im Alter erläutern
 � Anwendungsprobleme geriatrischer Patient*innen benennen 
 � Maßnahmen zur Gewährleistung einer sicheren  

Arzneimittelanwendung im Alter erarbeiten

Nummer 4 Punkte  |  Kategorie 1a

39 A        PTA

Termine:
a) Mittwoch, 29.04.2026 
b) Mittwoch, 08.07.2026 
c) Mittwoch, 02.09.2026
jeweils von 15:00 bis 18:00 Uhr, online

Referent:
Gence Polat, Apotheker, Köln 

Teilnahmegebühr: 
45  Euro

Ansprechpartnerin:
Waltraud Dalhus, Telefon: 0251/52005-32

Beratung von Patient*innen mit  
Migrationshintergrund 
Die niedrigschwellige Beratung ist eines unserer höchsten Güter in der Apo-
theke vor Ort.Doch wie sieht es aus, wenn wir aufgrund von Sprachbarrieren 
diese Beratung nicht im vollen Umfang kommunizieren können?

Dieser Fragestellung ist das Seminar gewidmet. Von soziokulturellen Be-
sonderheiten bis zu modernen Hilfsmitteln werden die relevanten Punkte 
erarbeitet, um die Beratung von Patient*innen mit Migrationshintergrund 
noch sicherer zu machen.

Lernziele:
 � Herausforderungen bei der Beratung von Patient*innen mit Migrations-

hintergrund erläutern 
 � Den Einsatz moderner Hilfsmittel und deren Nutzen für die Kommunika-

tion bewerten 
 � Soziokulturelle Unterschiede in Bezug auf Arzneimitteltherapiesicher-

heit reflektieren und bewerten

Nummer 5 Punkte  |  Kategorie 1a

40 A        PTA

Termine:
a) Samstag, 18.04.2026
b) Samstag, 09.05.2026 
c) Samstag, 27.06.2026
d) Samstag, 12.09.2026
jeweils von 14:00 bis 18:00 Uhr, online

Referent:
Hartmuth Brandt, Diplom-Ökonom, Kranken-
pfleger, Weilheim

Teilnahmegebühr: 
60 Euro

Ansprechpartnerin:
Waltraud Dalhus, Telefon: 0251/52005-32

Moderne Wundversorgung  
Apotheken sind zentrale Ansprechpartner für die Versorgung akuter und 
chronischer Wunden. Die Wundversorgung entwickelt sich ständig weiter, 
sodass innovative Methoden frühzeitig bekannt sein sollten. Das Live-On-
line-Seminar vermittelt einen praxisnahen Überblick von Bagatell- bis hin zu 
chronischen Wunden. Teilnehmende lernen, geeignete Wundversorgungen 
strukturiert zu erkennen und können Patient*innen, Ärzt*innen und Pflege-
personen kompetent beraten

Lernziele:
 � Patientenindividuelle Wundversorgung bereitstellen  
 � Wundversorgungen gezielt kategorisieren können
 � Patient*innen, Ärzt*innen und Pflegepersonen kompetent zu Wund-

      versorgung und Auswahl beraten

WIEDER- 
HOLUNG
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Nummer 4 Punkte  |  Kategorie 1a

42 A        PTA 

Termine:
a) Mittwoch, 03.06.2026 
b) Dienstag, 07.07.2026 
c) Mittwoch, 09.09.2026
jeweils von 16:00 bis 19:00 Uhr, online

Referentin:
Dr. Julia Potschadel, Apothekerin, Pulheim

Teilnahmegebühr: 
45 Euro

Ansprechpartnerin:
Waltraud Dalhus, Telefon: 0251/52005-32

(Digitale) Arbeitshilfen in der Rezeptur  
Ob Kapselrezeptur, Augentropfen oder flüssige Zubereitung: In diesem 
Seminar lernen Sie praktische und digitale Helfer kennen, die Sie vom 
ersten Plausibilitätscheck über die Berechnung bis zur Dokumentation 
begleiten. Vorgestellt und live gezeigt werden unter anderem Rechenhilfen 
für Konzentrationen und Einheiten, elektronische Wissenssammlungen 
und Online-Plattformen zur standardisierten Herstellungsanweisung und 
Protokollierung.

Lernziele:
 � Rechenhilfen bei typischen Rezepturbeispielen anwenden 
 � Digitale Nachschlagehilfen für Rezepturfragen einsetzen
 � Chancen und Grenzen digitaler Arbeitshilfen in der Rezepturpraxis 

erkennen und bewerten.

Nummer 5 Punkte  |  Kategorie 1a

43 A        PTA 

Termin:
Samstag, 09.05.2026
von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr online 

Referent*innen:
Prof. Dr. Klaus Langer sowie Mitarbeiter*innen 
des Instituts für Pharmazeutische Technologie 
und Biopharmazie der Universität Münster 

Teilnahmegebühr: 
46 Euro

Ansprechpartnerin:
Meike Vogelpohl, Tel. 0251/52005-14

Online-Rezeptur-Workshop 
Durch Therapieindividualisierung etwa in Dermatologie oder Pädiatrie 
nimmt die Rezepturherstellung in der Apotheke einen hohen Stellenwert 
ein. Auch die Apothekenbetriebsordnung stärkt die Bedeutung der Rezeptur: 
Für jede Rezeptur werden explizit Plausibilitätsprüfung, Herstellungsanwei-
sung und Herstellungsprotokoll gefordert. Im Workshop werden die Kurz-
vorträge durch Online-Gruppenarbeiten zur Plausibilitätsprüfung ergänzt 
und so Theorie und Praxis miteinander verknüpft

Lernziele:
 � Grundlagen der guten Wägepraxis anwenden
 � Plausibilitäts- und Kompatibilitätsprobleme erkennen und Rezepturen 

gezielt optimieren
 � Kennzeichnung von Rezepturen und Defekturen vornehmen

WIEDER- 
HOLUNG

Nummer 8 Punkte  |  Kategorie 1a

44 A        PTA 

Termin:
Donnerstag, 23.04.2026 von 14:00 bis 16:30 Uhr 
Donnerstag, 07.05.2026 von 14:00 bis 16:30 Uhr 
Donnerstag, 18.06.2026 von 14:00 bis 15:30 Uhr 

Die Module können nur im Paket gebucht wer-
den. Ein Splitten der Termine ist nicht möglich!

Referentin:
Dr. Isabel Waltering, PharmD, Apothekerin, 
Münster

Teilnahmegebühr: 
85 Euro

Ansprechpartnerin:
Meike Vogelpohl, Tel. 0251/52005-14

Manager*in pharmazeutische Dienst- 
leistungen
Im dreiteiligen Live-Online-Seminar werden Apothekerinnen und PTA befä-
higt, die Organisation und Koordination pharmazeutischer Dienstleistungen 
(pDL) in der Apotheke zu übernehmen. Ziel ist es, pDL strukturiert in den 
Apothekenalltag zu integrieren, das Team praxisnah zu schulen und Pati-
entinnen aktiv einzubinden. Durch fundierte Inhalte und konkrete Umset-
zungshilfen wird der Grundstein für eine erfolgreiche pDL-Etablierung gelegt

Lernziele:
 � ABDA-Teamschulung im Apothekenteam sicher durchführen 
 � pDL effektiv in den Apothekenalltag einbinden
 � Patient*innen gezielt auf pDL ansprechen und Abrechnung sicher 

umsetzen

WIEDER- 
HOLUNG
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Nummer 4 Punkte  |  Kategorie 1a

46 AMTS-relevant PTA 

Termine:
a) Samstag, 13.06.2026, 09:00 bis 12:00 Uhr
b) Mittwoch, 15.07.2026, 15:00 bis 18:00 Uhr
c) Samstag, 05.09.2026, 15:00 bis 18:00 Uhr
 online

Referentin:
Nora Klein, Apothekerin, Witten

Teilnahmegebühr: 
45 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

Sichere Handhabung von Pens und  
Injektionshilfen
Dieses Seminar stärkt Ihr fachliches Standing im Handverkauf und vermit-
telt Ihnen den souveränen Umgang mit verschiedenen Hilfsmitteln zur 
Applikation von Arzneimitteln. Mit zahlreichen praxisnahen Tipps zeigt 
Ihnen Nora Klein die korrekte Handhabung verschiedener Anwendungssys-
teme und sensibilisiert Sie für die häufigsten Anwendungsfehler. So können 
Sie Ihren Kunden bei allen Fragen rund um Insulinpens, Heparinspritzen und 
Notfallpens sicher zur Seite stehen.

Lernziele:
 � Die verschiedenen Hilfsmittel zur Applikation erläutern
 � Die korrekte Handhabung der wichtigsten Anwendungssysteme sicher 

durchführen und Kund*innen kompetent anleiten 
 � Häufige Anwendungsfehler und deren Ursachen erkennen

Nummer  5 Punkte  |  Kategorie 1a

45 A       PTA       PKA

Termine:
a) Montag, 01.06.2026
b) Montag, 08.06.2026
jeweils von 18:00 bis 22:00 Uhr, online

Referent*innen:
Birte Kassenbrock, Pressereferentin AKWL
Sebastian Sokolowski, Pressesprecher AKWL

Teilnahmegebühr: 
60 Euro

Ansprechpartner:
Sebastian Sokolowski, Tel. 0251/52005-82

Social Media für meine Apotheke?!
Starker Content für starke Reichweite: Das ist leicht gesagt und im Apo-
thekenalltag nicht immer so leicht umzusetzen. Auf welchen Social-Media-
Kanälen macht eine Präsenz für öffentliche Apotheken Sinn? Wie lässt sich 
spannender Inhalt erstellen? Wie kann die Zielgruppe mit den sozialen Netz-
werken erreicht werden? Was ist beim Posten zu beachten und wie sieht 
der rechtliche Rahmen (Datenschutz, Bildrechte) aus? Beim Seminar gibt es 
konkrete Impulse Stratgien und apothekenspezifische Praxis-Tipps für einen 
gelungenen Auftritt. 

Lernziele:
 � Umsetzungsstrategie für Social Media im Tagesgeschäft entwickeln
 � Rechtliche Fallstricke kennen und lösungsorientiert umschiffen 
 � Sicherer Umgang mit den „Do ś and Dont ś“ in Sozialen Medien
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Nummer 2 Punkte  |  Kategorie 1a/b

47 A        PTA  

Termine:
a) Mittwoch, 18.02.2026
b) Mittwoch,  27.05.2026
jeweils von 20:00 bis 21:30 Uhr, online

Referent:
Wolfgang Erdmann, Apotheker, Münster

Hinweis: 
Es wird nicht vorausgesetzt, dass in der Apothe-
ke ein elektronisches QM-Handbuch genutzt 
wird. Der Umgang damit ist daher auch nicht 
Inhalt der Veranstaltungen. Stichwortsuche im 
Veranstaltungskalender: „QM“

Teilnahmegebühr: 
15 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

eQMH kompakt –  Schritt für Schritt zum 
effektiven Einsatz des elektronischen QM-
Handbuchs 
Ziel dieser Online-Fortbildung ist eine praxisnahe Einführung in die Handha-
bung des elektronischen QM-Handbuchs der AKWL. Anhand eines Mus-
terhandbuchs wird demonstriert, wie Inhalte gezielt erstellt und genutzt 
werden können und welche weiteren Funktionen die Software bietet. Die 
Veranstaltung ist interaktiv gestaltet – die Teilnehmenden können Fragen 
stellen, erhalten konkrete Antworten sowie ergänzende Hinweise für die 
optimale Anwendung.

Lernziele:
 � Den Aufbau des eQMH und wesentlicher Funktionen erläutern 
 � Typische Anwendungsszenarien und Möglichkeiten der Anpassung an 

die eigene Apotheke analysieren
 � Tipps und Tricks beim Umgang mit dem eQMH klären.

Crashkurs Qualitätsmanagement –  
mit System zum Erfolg
In dieser kompakten Fortbildung erhalten Sie praxisnahe Einblicke in die 
Grundlagen eines erfolgreichen QM-Systems gemäß ApBetrO. 

Freuen Sie sich auf einen informativen „Crashkurs“, der Ihnen Sicherheit im 
Umgang mit QM gibt und Sie motiviert, die Themen direkt im Apothekenall-
tag gemäß den gesetzlichen Vorgaben anzuwenden. Nutzen Sie die Gele-
genheit, Ihr Wissen aufzufrischen und die entsprechenden Arbeitshilfen der 
Apothekerkammer für die Umsetzung kennenzulernen.

Lernziele:
 � Die wesentlichen Instrumente des QM benennen und erläutern
 � Die Ziele des QM erklären
  Den Aufbau der QM-Dokumentation beschreiben

Nummer 2 Punkte  |  Kategorie 3

48 A        PTA  

Termin:
Mittwoch, 25.02.2026
jeweils von 20:00 Uhr bis 21:30 Uhr online 

Referent:
Wolfgang Erdmann, Apotheker, Münster

Hinweise: 
Es wird nicht vorausgesetzt, dass in der Apothe-
ke ein elektronisches QM-Handbuch genutzt 
wird. Der Umgang damit ist daher auch nicht 
Inhalt der Veranstaltungen. Stichwortsuche im 
Veranstaltungskalender: „QM“

Teilnahmegebühr: 
30 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75
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Fit für Qualitätsmanagement in der  
Apotheke – praxisnah und interaktiv
Erleben Sie ein innovatives Konzept: Schon vor der Veranstaltung beschäf-
tigen Sie sich mit den theoretischen Grundlagen – anschaulich aufbereitet 
und durch kleine Aufgaben ergänzt. 

Im Präsenzteil online heißt es dann: gemeinsam üben, anwenden, vertiefen. 
Anhand konkreter Beispiele aus der Apothekenpraxis lernen Sie, wie Selbst-
inspektionen effektiv gestaltet, Fehlermanagement professionell umgesetzt 
und der kontinuierliche Verbesserungsprozess lebendig gehalten werden 
können.

Lernziele:
 � Instrumente für die effektive Durchführung der Selbstinspektion  

kennen und anwenden können
 � Grundlagen des Fehlermanagement benennen und eine Methode zur 

Analyse von Fehlerursachen anwenden
 � Verbesserungsprojekte systematisch in die Praxis umsetzen

Nummer 3 Punkte  |  Kategorie 1a

49 A        PTA  

Termin:
a) Mittwoch, 15.04.2026
von 15:45 bis 18:00 Uhr, online 

Referent:
Wolfgang Erdmann, Apotheker, Münster

Hinweise: 
Es wird nicht vorausgesetzt, dass in der Apothe-
ke ein elektronisches QM-Handbuch genutzt 
wird. Der Umgang damit ist daher auch nicht 
Inhalt der Veranstaltungen. Stichwortsuche im 
Veranstaltungskalender: „QM“

Teilnahmegebühr: 
26 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75

QM konkret – Qualitätsziele und Manage-
mentbewertung einfach meistern 
Die Formulierung von Qualitätszielen und die Managementbewertung 
sind zentrale Aufgaben im QMS gemäß ISO 9001, aber in der Praxis oft mit 
Unsicherheiten verbunden. Wir zeigen wir Ihnen, wie Sie diese Instrumente 
strukturiert in Ihrer Apotheke einsetzen können. Mit kompaktem Material 
und kleinen Aufgaben eignen Sie sich das nötige Grundlagenwissen vorher 
an. Dadurch bleibt in der Veranstaltung genug Raum für das Wesentliche: 
methodisches Handwerkszeug und gemeinsames Üben.

Lernziele:
 � Individuelle Qualitätsziele strukturiert festlegen 
  BDA-Teamschulung im Apothekenteam sicher durchführen 
 � Die Inhalte einer Managementbewertung kennen und diese erstellen

Nummer 3 Punkte  |  Kategorie 1a

50 A        PTA  

Termin:
a) Mittwoch, 20.05.2026
von 16:00 bis 18:00 Uhr online 

Referent:
Wolfgang Erdmann, Apotheker, Münster

Hinweise: 
Es wird nicht vorausgesetzt, dass in der Apothe-
ke ein elektronisches QM-Handbuch genutzt 
wird. Der Umgang damit ist daher auch nicht 
Inhalt der Veranstaltungen. Stichwortsuche im 
Veranstaltungskalender: „QM“

Teilnahmegebühr: 
26 Euro

Ansprechpartnerin:
Vanessa Averhage, Tel. 0251/52005-75
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Zum Format „Fortbildung Plus“
„Fortbildung Plus“ ist ein besonderes 
Fortbildungsformat der Apothekerkam-
mer Westfalen-Lippe, bei dem Video-
Lektionen (vertonte Präsentationen) und 
ein interaktives Live-Seminar (in Präsenz 
oder online) kombiniert werden. Durch 
die Video-Lektionen werden Wissens-
grundlagen gelegt. Das Seminar baut 
darauf auf und konzentriert sich auf das 
gemeinsame Erkennen und Lösen von 
arzneimittelbezogenen Problemen in 
Beratungssituationen.

1) Anmeldung

Sie melden sich über den Online-Ver-
anstaltungskalender der AKWL zu einer 
Fortbildung Plus-Veranstaltung an. Bitte 
beachten Sie: Auf Grund der langen 
Vorbereitungszeit und des Fortbildungs-
formates bitten wir um frühzeitige 
Anmeldung.

2) �Eigenständige Bearbeitung von 
Video-Lektionen

Etwa vier Wochen vor Beginn des Semi-
nars stellen wir Ihnen i.d.R. zwei bis vier 
etwa halbstündige Video-Lektionen zur 

Verfügung. Die Lektionen können Sie zu 
persönlich passenden Zeitpunkten zu 
Hause ansehen und hören. Sie benötigen 
dazu einen Computer bzw. ein Laptop/
Smartphone mit Lautsprecher oder 
Kopfhörer. 

Mittels der Video-Lektionen erarbeiten 
Sie sich eigenständig das Grundlagenwis-
sen zu dem ausgewählten Fortbildungs-
thema. Zu den Lektionen werden teil-
weise Arbeitsblätter mit Freitextfragen 
zur Verfügung gestellt. Die Fragen bieten 
Ihnen die Möglichkeit, sich aktiv mit dem 
Fortbildungsthema auseinanderzusetzen.

3) Teilnahme an dem Live-Seminar

Sie nehmen an einem Live-Seminar teil, 
bei dem Sie das Erlernte aus den Video-
Lektionen mit Unterstützung der / des 
Referent*in im Plenum und in Kleingrup-
pen an Fragestellungen aus der Praxis 
anwenden. Bringen Sie gerne Ihre persön-
lichen Fragen und Fallbeispiele mit. Bei 
dem Seminar werden die Inhalte aus den 
Video-Lektionen nicht wiederholt. Die 
Teilnahme an dem Seminar macht nur 
Sinn, wenn Sie sich mittels der 

Video-Lektionen vorbereitet haben. Ver-
anstaltungen in diesem Format finden 
Sie im Veranstaltungskalender, wenn 
Sie als Suchbegriff „Fortbildung plus“ 
eingeben. Aktuell werden die folgenden 
Seminare im Format „Fortbildung Plus“ 
angeboten:

Nr. 31: Pharmazeutische Betreuung  
bei Asthma und COPD 
Nr. 32: Under pressure – 
Hypertoniepatient*innen erfolgreich 
betreuen 
Nr. 33: Diabetes im Überblick 
Nr. 34: Interaktion: Relevant oder  
irrelevant, das ist hier die Frage

Video-Lektionen:  
Fortbildung, wann und wo Sie wollen
Bilden Sie sich online zu persönlich passenden Zeitpunk-
ten fort, mittels der Video-Lektionen der AKWL.

Wenn Sie die dazugehörige Online-Lernerfolgskontrolle 
(LEO-Fragen) absolvieren und mindestens 70 Prozent der 
LEO-Fragen richtig lösen, schreiben wir Ihnen automa-
tisch zwei Fortbildungspunkte gut.

Alle Video-Lektionen der AKWL finden Sie im Mitglieder-
bereich der AKWL-Website bzw. im PTA-Campus unter 
Fortbildung » Video-Lektionen. 

Nachschauen lohnt sich: Es werden stetig neue Video-
Lektionen produziert und online gestellt!

 VORTR AG
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Besitzen Sie ein aktuelles Fortbildungszertifikat?
Die westfälisch-lippischen 
Apotheker*innen und PTA können ihre 
Fortbildungsaktivität durch den Er-
werb des Fortbildungszertifikates der 
Apothekerkammer Westfalen-Lippe 
dokumentieren. 

Bei einem Nachweis von 150 Fortbil-
dungspunkten bei Apotheker*innen bzw. 
100 Fortbildungspunkten bei PTA, die 
Sie innerhalb von höchstens drei Jah-
ren gesammelt haben, erhalten Sie ein 
Fortbildungszertifikat mit dreijähriger 
Gültigkeit.

Welchen Nutzen hat das für mich? 

Mit Ausstellung eines Fortbildungs-
zertifikates erhalten Sie einen Fortbil-
dungsscheck im Wert von 60 Fortbil-
dungspunkten bei Apotheker*innen bzw. 
30 Fortbildungspunkten bei PTA. Die 
Punkte können Sie nutzen, um kosten-
frei an AKWL-Fortbildungen teilzuneh-
men. Durch das Fortbildungszertifikat 
können Sie Ihre geleistete Fortbildung 

auch gegenüber Dritten nachweisen. 
Ein Fortbildungszertifikat bietet ein 
Erfolgserlebnis und gibt Ihnen einen 
Motivationsschub. 

Hört sich gut an – Und jetzt?

Loggen Sie sich im internen Bereich 
oder im PTA-Campus ein und prüfen 
Sie Ihr persönliches Fortbildungskonto.  
Vielleicht ist eine Antragstellung schon 
bald möglich! Tipps: Nutzen Sie auch die 
Anerkennung von akkreditierten Fremd-
veranstaltungen sowie von innerbetrieb-
lichen Fortbildungen. Unsere Online-
Lernerfolgskontrollen (LEO) bieten Ihnen 
die Möglichkeit, Ihr Punktekonto auch 
kurzfristig aufzufüllen.

Super, ich habe alle erforderlichen Fort-
bildungspunkte erreicht. Wie beantrage 
ich das Fortbildungszertifikat?

Die Beantragung des Fortbildungszer-
tifikats für Apotheker*innen und PTA 
ist unkompliziert und erfolgt komplett 
digital über den internen Bereich der 

Kammerhomepage bzw. über den PTA-
Campus. Ein unterschriebener Antrag 
bzw. Nachweise für Fortbildungsmaß-
nahmen werden zur Beantragung nicht 
benötigt. Wir behalten uns vor, individu-
elle Nachweise von Ihnen anzufordern. 
Bei erfolgreicher Beantragung wird Ihnen 
Ihr neues Fortbildungszertifikat elektro-
nisch zur Verfügung gestellt. 

Ich habe dazu noch Fragen ...

Wir helfen Ihnen gerne weiter und 
freuen uns über Ihr Interesse. Kontak-
tieren Sie uns! Ihr Ansprechpartnerin ist 
Waltraud Dalhus (Tel. 0251-52005-32, 
w.dalhus@akwl.de).

 ZUM FORTBILDUNGSZERTIFIK AT



Mehr Infos

Das neue Fortbildungspaket  
mit dem Thema  
„Infektionskrankheiten im  
Blick: Patient*innen sicher  
beraten und begleiten in der  
Apotheke“!
>  Im Fortbildungspaket sind unterschiedliche Fortbil-
dungsmaßnahmen wie Vorträge, Seminare, Fachartikel 
und Video-Lektionen zu einem bestimmten Oberthema 
gebündelt. Ihr Apotheken-Team entscheidet, welche 
Fortbildungs-Maßnahmen es absolvieren möchte. Im An-
schluss können Sie eine Teambesprechung durchführen 
und die Inhalte der Fortbildungen gemeinsam bespre-
chen, ein Konzeptbogen der AKWL unterstützt Sie dabei.

Schritt 1

Wählen Sie aus den angebotenen Fortbildungsmaßnahmen 
zu zum Thema Infektionskrankheiten aus:

Live-Online-Vortrag Nr. 07: Prophylaxe mit Antibiotika

Live-Online-Vortrag Nr. 25: Pilzinfektionen – verschiedene 
Orte, gleiche Therapie?

Seminar mit Video-Lektionen Nr. 37: Durchführung von 
Schutzimpfungen 

Video-Lektion: Parasiten und ihre Erkrankungen

Drei Fachartikel im aktuellen Journal zum Fortbildungspa-
ket, Themen: Impetigo contagiosa, Impfberatung in der 
Apotheke, Long-Covid.

Schritt 2

Jedes Teammitglied führt eigenständig die passenden 
Fortbildungsmaßnahmen durch und bekommt hierzu wie 
gewohnt die Fortbildungspunkte gutgeschrieben.

Schritt 3

Führen Sie im Apothekenteam eine Teambesprechung durch 
und diskutieren Sie hier die Ergebnisse der einzelnen Fort-
bildungsmaßnahmen bezogen auf Ihren Apothekenalltag. 
Ein durch die Apothekerkammer erstellter Konzeptbogen 
hilft Ihnen dabei. Für die Teambesprechung können Sie sich 
weitere Fortbildunspunkte gutschreiben lassen. <

Weitere Informationen zum  
Fortbildungspaket unter  
www.akwl.de (interner Bereich)

Fortbildungspaket

Hintergrundinformationen zum aktuellen Thema: 

Die Infektiologie ist ein medizinisches Fachgebiet, das 
sich mit der Diagnostik, Behandlung und Prävention von 
Erkrankungen befasst, die durch Mikroorganismen verur-
sachten werden – darunter bakterielle, virale, parasitäre 
und Pilzinfektionen.Im Fokus stehen zunehmend auch 
multiresistente Erreger, Krankenhausinfektionen sowie 
neu auftretende Infektionskrankheiten wie COVID-19. 
Ein zentrales Anliegen ist die rationale Anwendung von 
Antiinfektiva, um Resistenzbildungen zu vermeiden. 
Apotheken leisten dabei einen wichtigen Beitrag: Sie 
beraten zur richtigen Antibiotikaanwendung, führen 
Impfberatungen durch und unterstützen bei der

Prävention und Behandlung häufiger Infektionen im 
Alltag.
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Konzeptbogen für eine Teambesprechung
Dieser Konzeptbogen soll Ihnen Anregungen zur Durchführung einer Teambe-
sprechung im Rahmen des Fortbildungspaketes geben. In der endgültigen Ausge-
staltung sind Sie vollkommen frei. So können Sie auch weitere Fortbildungen und 
Quellen hinzuziehen. 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg!

Erster Teil: Vorstellung der eigenen Ergebnisse

Jede*r im Team, die / der eine oder mehrere der angebotenen Fortbildungsmaß-
nahmen zum Thema „Infektionskrankheiten im Blick: Patient*innen sicher be-
raten und begleiten in der Apotheke“ absolviert hat, beantwortet für sein Team 
Fragen zu der Fortbildungsmaßnahme und stellt seine Ergebnisse vor. Folgende 
Fragen dienen als Beispiel:

•	 Welche Infektionskrankheit war Thema der Fortbildungsmaßnahme?

•	 Welche Schwerpunkte gab es?

•	 Welche Behandlungsansätze wurden vorgestellt?

•	 Welche Präventionsstrategien wurden hervorgehoben?

•	 Welche Aspekte der Fortbildung waren für mich am interessantesten /  
relevantesten und warum?

•	 Wie hat die Fortbildung meine persönliche Sichtweise auf die Versorgung 
von Patienten mit Infektionskrankheiten verändert?

•	 Welche neuen Kenntnisse habe ich durch die Fortbildung erworben, die ich 
in meiner täglichen Arbeit anwenden kann?

•	 Was wünsche ich mir für die Versorgung / Beratung dieser Patientengruppe 
in unserer Apotheke? 

Zweiter Teil: Diskussion der Ergebnisse bezogen auf 
den Apothekenalltag

Das Apothekenteam diskutiert die Ergebnisse. Die folgenden Fragen können die 
Diskussion anregen:

•	 Wie haben wir diese Patientengruppe mit Infektionskrankheiten bisher in 
unserer Apotheke versorgt oder beraten?

•	 Welcher Fortbildungsinhalt kann in der täglichen Praxis in unserer  
Apotheke angewendet werden?

•	  Welche Herausforderungen könnten wir bei der Umsetzung in unserer  
Apotheke erwarten und wie könnten wir diese überwinden?

•	 Gibt es Ressourcen oder Materialien, die wir im Team teilen können, um  
unser Wissen für die Versorgung der Patientengruppe zu vertiefen und die 
Beratung zu verbessern?

•	 Welche konkreten Maßnahmen wollen wir umsetzten? Wer übernimmt  
dafür die Verantwortung?

Zeitrahmen: 

Planen Sie für die Teambesprechung 
mindestens 30  –  45 Minuten ein. Je mehr 
Personen im Apothekenteam eine oder 
mehrere Fortbildungsmaßnahmen zum 
Thema Infektiologie absolviert haben, 
desto mehr Zeit sollten Sie einplanen.

Vorbereitung zur Teambesprechung: 

Die Punkte aus dem ersten Teil können 
schon vor der Teambesprechung in 
Einzelarbeit beantwortet werden. Dies 
ermöglicht eine präzisere Vorstellung der 
eigenen Ergebnisse. 

Ergebnisse festhalten: 

Halten Sie die Ergebnisse während der 
Teambesprechung fest. Zudem empfiehlt 
es sich, die Fortbildung im Rahmen des 
QM zu dokumentieren und abschließend 
dem ganzen Team zur Verfügung zu 
stellen.

Fortbildungspunkte: 

Schreiben Sie sich Fortbildungspunkte 
für die Teambesprechung gut! Hierzu 
dokumentieren Sie diese in Ihrem Fortbil-
dungskonto unter Kategorie 8 „Innerbe-
triebliche Fortbildung“ mit Thema, Ort, 
Datum und Dauer. Wird das Fortbildungs-
zertifikat beantragt, muss der/die Apo-
thekenleiter/in diese Kategorie abzeich-
nen. Eine weitere Dokumentation für den 
Erhalt von Fortbildungspunkten ist nicht 
notwendig. Sie erhalten hier sogar pro 45 
Minuten zwei Fortbildungspunkte.

Thema: Infektiologie

Tipps
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